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erzeugten 71 000 Doppel⸗Zeutner Schwefelſäure 
Ebenſo iſt der Abſatz von eee ca 
28 000 Doppel⸗Zentner geſtiegen, ſo daß, 
wenigſtens was unſeren Abſatz anbetrifft, der 
ſogenannte Thomaskrieg ſpurlos an uns vor⸗ 
übergegangen iſt. Unſer Umſatz belief ſich auf 
Mark 6 770 745,69 gegen Mark 5897902 im 
Vorjahre, während der Abſatz von Super⸗ 
phosphat und Thomasmehl ſich nur um ca. 
10 Prozent ſteigerte. Die Abſchreibungen ſtellen 
ſich in dieſem Jahre ebenfalls höher wie ge⸗ 
wöhnlich, da wir auf abgeriſſene Bauten ꝛc. eine 
außergewöhnliche Abſchreibung von Mark 
25 199,05 machen mußten. Sie erreichen die 
Summe von Mark 212 473,70. Die Verluſte 
auf Delkredere⸗Konto betrugen Mark 21 845,42, 
die dem Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto entnommen 
wurden. Der verbleibende Reingewinn von 
Mark 587 991,81 geſtattet eine Dividende von 
10 Prozent, während ein Saldo von Mark 
25 192,63 verbleibt. Wir ſtellen den Antrag, 
von dieſem Saldo Mark 24 908,46 dem Reſerve⸗ 
fonds einzuverleiben, um ſolchen auf die 
ſatzungsmäßige Höhe von Mark 840 000 zu 
bringen und den dann verbleibenden kleinen 
Saldo von Mark 284,17 auf Gewinn⸗ und 
Verluſt⸗Konto vorzutragen. Die ſegensreiche 
Wirkung der neubegründeten Penſionskaſſe iſt 
ſchon im Berichtsjahre zu Tage getreten.“ 
Schließlich weiſt der Vorſtand darauf hin, daß 
dem Geſchäft neue Betriebsmittel zugeführt 
werden müßten, wenn die finanzielle Stellung 
nicht gefährdet werden ſoll, und wird zu dieſem 
Zwecke eine Erhöhung des Aktien⸗Kapitals um 
840 000 Mark vorgeſchlagen und zwar derart, daß 
700 Stück Aktien à 1200 Mark zu einem Kourſe - 
ausgegeben werden, durch den die antheilige 
Quote des Reſervefonds und die Emiſſions⸗ 
koſten gedeckt werden. — Die. General:Berfanmte 
lung findet Donnerſtag, den 10. d. M., Vorm. 
11½ Uhr, im Bureau der Geſellſchaft ſtatt. 3 
— PommerſcheHypotheken⸗Aktien⸗ 
Bank. Wie aus dem nferatentheife unſerer 
heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am 
2. Januar 1899 fälligen Pfandbrief⸗Koupons 
bereits vom 15. Dezember er. ab koſtenlos ein- 
gelöſt. - gr 
— Medlenburg-Strelitide Hy⸗ 
pothekenbank. Wie aus dem Inſeraten⸗ 
theile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden 
ch] die am 2. Jannar 1899 fälligen Pfandbrief 
Koupons bereits vom 15. Dezember er. ab koſten⸗ 
los eingelöſt. f h 
f — Die Wahl des Stadtverordneten 
[CCollas zum unbeſoldeten Stadtrath 
der Stadt Stettin hat die Beſtätigung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten erhalten. a = 


an die in Braſilien bereits anſäſſigen deutſchen 


Das Gotteshaus war an der äußeren Front h 
Koloniſten durch eine wohlgemeinte, aber höchſt 


Zur Flottenfrage. mit einer Reihe hoher Lorbeerbäume dekortrt, im 
abresfriſt auf di N chſende Innern der Altar, der in ſeinem ganzen Umfange 

3 Als vor . 5 auf ee 10 * durch zahlreiche Kerzen erleuchtet war, mit Palmen 
edeutung der Seemacht für die Geſchicke und hohen Topfgewächſen geſchmückt; der Haupt⸗ 
Kulturvölker hingewieſen wurde, fanden jich ſelbſt eingang zeigte eine reiche Dekoration von Zy⸗ 
| innerhalb der gebildeten Kreiſe noch Einige, die, preſſen. Schon von 10 Uhr ab füllte ſich die 
wohl meift in Meberichätung Ihrer barg. Kirche mit Andächtigen fo ſchuel, daß bald der 
politiſchen Zwecke, die Nothwendigkeit . weitere Zutritt geſperrt werden mußte. Zur Re⸗ 
ang Beritärtung der Marine für sen 95 präſentation des preußiſchen Zeremonieamtes fand 
land nicht erkennen wollten. Ob fie am Ende, ſich der Wirkliche Geheime Rath Graf Kanitz mit 
dieſes Jahres auf e ee noch ſtehen einer Anzahl Kammerherren ein, zu denen ſich 
oder ihre Ueberzeugung in 1 anderen Gründen die Mitglieder der öſterreichiſchen Botſchaft ges 
r n dene Be⸗ſſellten. Der Votſchafter von Szöghenpi erſchien 
3 10 5 Pe die dee 2 in ſchwarzer ungariſcher Magnatentracht mit dem 
Achtungswertf een nen Orangebande des Schwarzen⸗Adlerordens, ſeine 
igswerthen Seemächte einzutreten, muß frag-] Gemahlin, der Hoftrauer wegen, ebenfalls ganz 
lich en Antritt des neuen Jahr⸗ Schwarz, desgleichen die öſterreichiſchen Damen. 
derts⸗ he . d Eng- Außer dem öſterreichiſchen Militärattachee, Flügel⸗ 
burn * bs a EN 18 A adjutant Graf Stürgkh,; war die öſterreiſchiſch⸗ 
Tonds 520 ach, 8 1 pi 10 7000 ungariſche Armee äußerſt zahlreich vertreten. Von 
ehe: urch ſchroffen Mißbrauch ihrer Sande und preußiſchen Generälen und Offizieren waren un⸗ 
eeſtreittrüfte als widerrechtlich. Jetzt am Endeſ gefähr 300 anweſend. Dann fanden ſich die 
des Jahrhunderts find es auch zwei Nationen, Miniſter, die Botichafter die ſämelſch in Gala 
die A oe Heberlegenheit auffuhren, die Geſandten aller aaten mit ihrem 

| Een deren en 1 nie Perſonal, die Hofchargen und Andere mehr ein. 
J em Hinweis auf] Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe fuhr in 

ihre Streitmacht beantworten. An Frankreichs un au © 1 


Stele iſt dabei Nordamerika getreten, das das Ge⸗] Noßer Gala auf, begleitet bom Major Graf von 
wicht ſeiner Seemacht zunächſt Sbanien gegen⸗ . Inzwiſchen a a Be 
über ebenſo brutal zur Geltung bringt, wie = 2 gestellte 6 dene rde⸗Grena der Fahn 
Brennus einſt das Gewicht feines Schwertes bei Se 1 Er 1 e mit u er 18 ir 
den Friedensverhandlungen mit dem über⸗ de. 1. En za ad er e 115 
wundenen Rom. Als Staat weder angegriffen — 55 im Paradeanzug mit Mänteln un 
| noch beleidigt, hat Nordamerika den Krieg] oehie ; die direkten Vargeſezten am rechten 
mit Spanien begonnen, um ſich deſſen An⸗ Flügel. Von Mitgliedern des königlichen Hauſes 
tillenbeſitz anzueignen, weil dieſer nach dem Se . W eye! 
Bau eines Kanals durch Mittelamerika ar recht, Erbprinz und Prinz Karl 
nton von Hohenzollern, beide mit Gemahlinnen, 
| Prinz ar — 2 e die 
dre. a Hl Herzöge 0 rie und Hein zu 
Ho „ . Mecklenburg, Prinz Max von Baden, die Prinzen 
päiſche Macht des Kontinents hat Spanien] von Schleswig⸗Holſtein. Punkt 11 Uhr bog die 
elfen 3 denn Amerika war gegen euro⸗ 9 Fe 9 9 mm ee 
päiſche Einmiſchung durch Englands Seemacht hielt, Prang der Kaiſer, welcher zur Parade⸗ 
uniform des Kaiſer Franz⸗Regiments die 
Seer in er e ee 2 
ältuiß zu d ingfügigen Verluſten Amerikas] aus dem Wagen ſchritt auf die Ehren⸗ 
3 u — kompagnie zu, welche de "ibtihen Honneurs 
wu; Alles bewilligen, ohne daß ein Amerikaner erwies. che Kaiſer ſchritt die Front ab, be⸗ 
in feindlicher Weile feinen Fuß auf enropäiſch⸗ grüßte die Maunſchaften und trat dann zu der 
ſpauiſchen Boden geſetzt hätte. = Jam Eingange harreuden Kaiserin, welche ein 
großgemuſtertes grünes Sammetkleid mit Sammet⸗ 
mantel und Pelz Aug, und betrat mit’diejer ſchieht, 
f 5 Si en e Herr en 
ihres Seehandels anſtellen für den Fall,] vol e er 
daß das 5 Amerikas und 9 a 1715 . 915 erg Ir, 
Großbritanniens unter der Füma der ge⸗ aun ei A belt di Meß 175 — Sirene]: 
Intereſſen der angelſächſiſchen Propſt Neuber hielt die eſſe, und der =]: 
fol ifa ſängerchor ſang unter Poſaunenbegleitung das 


a „J Tedeum. f 0 5 
dentſcher Partei — Der „Reichsanz.“ veröffentlicht einen ſomit wird die Fabrik vorausſichtlich auch für fungen an Armen und Beinen anfzuweiſen, ſie 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 2. Dezember. Man erwartet für 
nächſte Woche eine entſcheidende Wendung in der 
Lage. Graf Thun ſoll bei ſeinem hieſigen Auf⸗ 
enthalte der ungariſchen Regierung die Verſiche⸗ 
rung gegeben haben, daß die Verhandlung der 
Ausgleichsvorlagen gegen den 8. Dezember ohne 
are im Plenum des Reichsrathes ber 
ginnt. 


Frankreich. 

* JZußfolge einrr kürzlich ergangenen Ver⸗ 
fügung des franzöſiſchen Handelsminiſters ſollen 
den franzöſiſchen Handelskammern im Auslande, 
als Anerkennung der wachſenden Bedeutung ihrer 
den Intereſſen und Bedürfniſſen des franzöſiſchen 
Erwerbslebens erwieſenen guten Dienſte, Sub⸗ 
ventionen im Betrage zwiſchen je 1000 bis 8000 
Franks überwieſen werden. Hierfür ſind in erſter 
Linie die franzöſiſchen Handelskammern von Ant⸗ 
werpen, Barcelona, Genf, Lüttich, London, 
Madrid, Mailand, Montreal und Newyork in 
Ausſicht genommen. c 


Von der Marine. 


. S. M. S. „Aegir“ wird am 7. Dezem⸗ 
ber von ſeiner Reiſe nach Kopenhagen zurückkeh⸗ 
ren; „Odin“ wird am 5. Dezember eine Uebungs⸗ 
fahrt antreten und dabei den Hafen von 
Chriſtiania anlaufen. Von den Schiffen des 


28 allerhöchſten Erlaß über die Rangtitel⸗Verhältniſſe 
= 2 — Bahr der höhern Bergbeamten. „Derſelbe lautet: eines Brunnens in da Zonfierpuufrabe zun 
5 r vom 25. Oktober d. J. beſtſar le ich Folgendes Grabow verunglückt und zwar dadurch, dasz 
1. Künftig kann die obere Hälfte aller er Be⸗ ine bon ihnen vorgenommene  Gefteitiprenguug 


reiche der Berg-, Hütten⸗ und Salinen⸗Verwal⸗ 
tung organ , zur Klaſſe der e 
9 555 2 beamten, Direktoren und Inſpektoren der Staats⸗ 
dum“ in den Bereich ſeiner Pläne. N ene ſofern ſie RER 
reich, u. Gut und in Afrita] ein 12jähriges Dien alter von der Ernennung 
N hir Berehiin, un der Raf um Bergafiefiör ab, beiihen, mir zer Werken 
theilung ehemalig eguplifchen, damm verloren ge⸗ 15 Charakters als Bergrath mit dem perſön⸗ 
genen Veſttzes durch die Beſetzung Faſchodas lichen Range als Räthe vierter Klaſſe vorgeſchla⸗ 
ehren „England iſt anderer Anſicht, 150 W 3 den ene bereite mit dem Jrag 
rüſtet ſeine Flotte, ſtellt das A.- Reſerve⸗ ee 110 aun an 5 
geſchwader in Dienſt, und das heergewaltige ſſen, „ 12 Hälfte der . 
Frankreich ſieht knirſchend ſeine Ohnmacht ein gehören und ein minde] ens Jähriges Dienſtalter 
und verzichtet. Englands Pochen auf ſeine See⸗ von der Ernennung zum Bergaſſeſſor oder von 
herrſchaft bei berechtigten Wünſchen anderer der etatsmäßigen Auſtellung ab befigen, wird 
Staaten in Ostasien und Südafrika hat vor⸗ vom Tage der Verkündigung dieſes Erlaſſe, ab 
läufig noch zu feiner Kriſis geführt; doch kaun der perſönliche Rang als Rithe vierter Klaſſe 
dieselbe nicht ausbleiben. Schärfer als es ein] hierdurch beigelegt; 3. für die Uebrigen bereits 
Flottenfreund noch im vorigen Jahre vermocht Mit dem Charakter als Bergrath beguabigten 
5 
g 


Göse werden Gaſtſpielpreiſe erhoben. x 
e Im -Bellenune:Theater gelaugt 


Male wiederholt. 
— Der königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Se⸗ 
kretär und Ritter des Eiſernen Kreuzes, Karl 
Friedrich Schul z beging am 1. Dezember ſein 
25jähriges Dienſtjubiläum bei der 
Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung im Kreiſe ſeiner 
Kinder. Seine Freunde hatten ihm zur Erinne- 
rung an dieſen Jubeltag ein ſilbernes Deckelglas 
überreicht. 5 a 
— (perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des 


vielmehr ſind es in erſter Reihe die durch Ver⸗ 
vollkommnung unſerer Fabrikeinrichtungen hervor⸗ 
gerufenen Erſparniſſe, ſowie der intenſive Betrieb 
der Fabriken, die ſolches bewirkt haben. Es 
ſind im Berichtsjahre nach dieſer Richtung weſent⸗ 
liche Verbeſſerungen und Erſparniſſe gemacht, 
ſodaß ſich die Summen, die für dieſe Einrich⸗ 
tungen verwendet wurden, reichlich bezahlt ge⸗ 
macht haben. Außerdem errichteten wir in 
un rin 1. 9 in l ee 
10. Säureſyſtem, eine kleine Anlage zur Vers 1 
werthung von Nebenprodutten und nahmen den] 2. Armeekorps.) Pr.Lient. Eckardt von d. Aeſ. 
Bau des Anſchlußgleiſes an die Staatsbahn in des 3. Garde⸗Kegiments zu Fuß (Neuſtetin) 
Angriff, ferner erbauten wir in Memel 2 Lager⸗ zum Haupmann befördert. Reep, Premier⸗ 
ſchuppen und ſtellten die elektriſche Anlage fertig. Lieatenant von der Reſerve des Jufanerie fie⸗ 
Für alle dieſe Einrichtungen, Mm» und Neu⸗ giments Nr. 140 (Stettin), Klarhack, Premiere 
bauten verausgabten wir Mark 303 678,80. Was Lieutenant von der Infanterie 1. Aufgebots des 
den Betrieb unſerer Fabriten aubetrifft, jo war] des Landwehr⸗Bezirks Stettin . Hauptleuten 
derselbe im Berichtsjahre ein recht intenſiver,] befördert. Borchert, Premier⸗Lietenant von der 
entsprechend der Verarbeitung der mehr- Kavallerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 


EEC — — EEE 
hatte feine Hand ergriffen und prüfend fie be- machten es unmöglich, die Eltern des Kindes 
ate ſtieß ſie haftig wie mit einem Jubel⸗ aufzufinden. — Der auftellige Knabe wurde mit 
ſchrei hervor; „Er iſt es, unſer Sohn!)“ —|ben Jahren dem Dienſte des Grafen unn. 
Dann wurde fie ohnmächtig. — Der Gatte be⸗ behrlich. Derſelbe ließ ihm eine gute poly; 
mühte ſich um fie, der Küraſſier wollte einen] kechniſche Bildung zu Theil werden und hatte 
Wagen holen. Plötzlich ſchlug Frau Schickner die Genugthuung, daß der junge Mann alle 
wieder die Augen auf. „Mein lieber Gatte“, Erwartungen übertraf und durch ſeine Geſchick⸗ 2 
ſprach ſie zögernd, „ſiehſt Du nicht unſern Sohn, lichkeit im Jugenieurfache die Eiſenhütten und 
erfennft Du ihn nicht? — Betrachte doch das Gießereien des Grafen zu hoher Blüthe brachte. 
Mal an feiner linken Handfläche?“ — Da Nun diente er den Geſetzen gemäß, unter der 
leuchteten des Mannes Augen auf. Er erzählte] Trikolore der Republit, denn Steiner, am aller⸗ 
dem Küraſſier fein 2 e Schickner DR er ſelbſt, ahnte ſeine deutſche Ab⸗ 
lauſchte mit geſpannten Mienen. Der Küraſſier] ſtammung. > a a 
Be die linke Hand und ſiehe da, das Muier⸗ Die alsbald wieder neu begonnenen behörd⸗ 
mal! „Ach“, ſagte Frau Schickner, „bemerkt Ihr lichen Nachforſchungen ließen an der Thatſache 
denn gar nicht, wie ähnlich Euere Geſichtszüge der Zugehörigkeit des Küraſſiers Henri zur Fa⸗ 
find. Gleich als ſich der Küraſſier an diejen | milie Schickner keinen Zweifel, und die frappante 
Tiſch ſetzte, glanbte ich Dich, lieber Mann, im Aehnlichkeit zwiſchen Vater und Sohn, wie and 
Glanze Deiner Jugend wiederzuſehen. — Ver⸗ das Muttermal beftätigten uur. das jetzt Erwie⸗ 
zeihen Sie einer armen Mutter, wenn fie in] ſene. So hatte das Licht des Weihnachtsbauns 
Ihnen“, ſo wandte ſie ſich zum verlegen blicken⸗ inmitten von Paris wieder eine glückliche Familie 
den Küraſſier, „ihr Kind wiederzufinden geſchaffen, und es ift in derſelben eine heilige 
glaubt. Selten irrt die Stimme des Mutter⸗J Sitte gebtieben, das Weihnachts ſeſt nach deutſcher f 
herzens! Erzählen Sie uns, ich bitte Sie] Art zu feiern. Henri hatte bald eine brave Lee 8 
inſtändigſt, Ihren Lebensgang.“ — — Und der bensgefährtin gefunden, welche er nach rs 2 
Küraſſier mit dem von der Sonne gebräunten] gung ſeiner Dienſtzeit heimführte, heim in das 
Antlitz, mit den gutmüthigen Mienen, den bald] villenartige Haus, welches er als 22 Eu. 
wieder glückſtrahlenden Augen begann von feiner) Direktor der Eisenwerke ſeines 1 i 2 2 
Kindheit zu erzählen. wohnt. Seine Eltern zogen zu ihm. etzt ju⸗ 
bein dem milden Lichte der Weihnachtskeren 
freudig feine gefunden, kleinen Sprößlinge emte 
gegen, während die Großeltern Schickner und das 
Ehepaar Henri im Glücke der Gegenwart bewegt 
an den ereignißreichen Weihnachts⸗Abend im 
Cafe de la Terraſſe zurückdenken. 8 


hätte, haben wohl die Ereigniſſe dieſes Jahres höhern Beamten kann die Verleihung des perſön⸗ 

3 3 lichen Ranges als Räthe vierter Klaſſe beantragt 
9 F 

die Macht des Beſitzes einer großen Flotte und werden, ſobald fie bei mindeſtens 12jährigem 


i * i i Fiir i r j ; ie) * 1 — — 
Keine B dr 1 Ahern das Dienftalter in die obere Hälfte der Geſamtzahl 


der in den genannten Klaſſen vorhandenen Be⸗ 
e 20 0 lamten eingeclickt find. 

a — Mit der nunmehr endlich der Hanſeatiſchen 
Deutſchland. Kolonialgeſellſchaft ertheilten Erlaubniß, Anſiedler 
Berlin, 2. Dezember. Das Regierungs⸗ anzuwerben und nach ihren Beſitzungen in Süd⸗ 

jubiläum des öſterreichiſchen Kaiſers wurde heute] braſilien zu befördern, iſt die lange Leidens⸗ 
Vormittag in Gegenwart unſeres Kaiſers und geſchichte beendet, die dieſe Geſellſchaft durch⸗ 
feiner Gemahlin in der Hedwigskirche durch eine] zumachen hatte. So wie vor der Gründung 
| feierliche Melle nebſt Tedeum feſtlich begangen.] dieſer Geſellſchaft die Zufuhr deutſchen Elementes 


lich verſtaute. 
Köln, 2. Dezember. Aus der heutigen Wahl 
iſt Rechtsanwalt und Bankier Dr. Eltzbacher als 
Erſatz für den kürzlich verſtorbenen Stadt⸗ 
verordneten Liebmann mit erdrückender Stimmen⸗ 
mehrheit hervorgegangen. N 
FEFECEüECCCͤͥͤ ˙⁰ AAA IE EIERN 
Name, im Buffetzimmer des Etabliſſements. — 
Rings Zeitungsleſer und Kaffeetrinker. — Aus 
den Reſtaurationsräumen von rechts her ſcholl 
das Klappern der Dominoſteine, denn Domino 
wird mit einer Leidenſchaft in Paris geſpielt, 
von der man in Deutſchland keine Ahnung hat. 
— Auch die beiden Gatten verlangten zur Zer⸗ 
ſtreuung ein Dominoſpfel, und bald hatten ſie 
ſich in die ſinnreichen Konſtellationen der Steine 
vertieft. — Plötzlich Sporenklirren eines ein⸗ 
tretenden Küraſſiers, welcher an ihrem, noch 
freien Tiſche höflich grüßend Platz nimmt. — 
Er ſchaut dem Dominofpiel der Beiden zu. 
Schließlich beginnt eine Unterhaltung. — Und 
merkwürdig, die Frau kann den Blick nicht von 
dem jungen, ſchönen Küraſſier wenden. In ihren 
Augen leuchtet es wie Fieber. Der Gatte wird 
verlegen, der Küraſſier erröthet, der Sherry 
bringende Garcon macht ein Geſicht, als wolle 
er ſagen: „Das kennt man!“ — — Madame 
Schickner aber kann die ſie zu verzehren ſcheinende 
Unruhe nicht mehr bekämpfen. Sie frägt den 
Küraſſier nach ſeiner Vaterſtadt. Er antwortet: 
„Paris“. — Im ſelben Augenblick öffnet der 
Garcon die Thüre des Salons, und der Glanz 
des Weihnachtsbaumes ſchimmert für einige 
Minuten direckt dem Küraſſier entgegen. Dieſer 
blickt wie gebannt auf das ſchimmernde Bild, 
dann ſpricht er mit bebender Stimme: „Wie 
aus längſt vergangenen Zeiten ſteigt eine Er⸗ 
innerung in mir auf, jetzt, wo ich dieſen Lichter⸗ 
baum ſehe. Niemals habe ich etwas Aehnliches 
in Paris erblickt, ausgenommen in den Tagen 
meiner früheſten Kindheit. Da ſehe ich mich in 
einem Zimmer, ein Baum mit brennenden 
Kerzen ſtrahlt, ein hochgewachſener Mann hä 


Fe nil letou. die einſt am Weihnachtsfeſte in geicher Freude 


— — 


Im „Café de la terrassce) , Platte bet fh ein Feanpihaftes Schuch en 
2 Woriſer Weihnachts Slisze von August Gotthar d. findliche Dame ſchien von den wehmiüthigen Er⸗ 
3 u 12 innerungen, die in ihr auftauchten, überwältigt 

(Nachdruck verboten.) zu ſein. Ihr Gatte ſuchte fie zu tröſten. — Sie 


\ 
. 
5 
N 
N ä 15 
Am 26. Dezember 1886 fand in einem für einige Zeit zu verlaſſen. Das Ehepaar ging 
Salon des „Café de la Terraſſe“, an der Ecke hinaus. Die Zurückgebliebenen erzählten ſich 
der Rue d'Hauteville und des Boulevard Bonne⸗ dann, daß die beiden Gatten nun ſchon ſeit ſechs⸗ 


5) 


Nouvelle die Weihnachtsfeier eines deutſch⸗öſter⸗zehn Jahren den Verluſt des einzigen Sohnes 
reichiſchen Vereins ſtatt. Ein ſchöner Tannen⸗ beklagten, der im bil Alter, als die Foa 
baum war unter großen Mühen beſchafft worden, milie ihrer deutſchen Abſtammung reſp. Zu⸗ 
denn es war damals durchaus nicht leicht, einen] gehörigkeit halber bei Beginn des 70er Feldzuges 
Tannenbaum zur Weihnachtszeit inmitten von Paris verlaſſen mußte, in den Tagen der Abreiſe 
Paris käuflich zu erhalten. Nun ſtand er im ſpurlos verſchwunden war. Alle 9 
abe Saale, und fein trauliches Kerzenlicht aber, welche die Beiden ſeit ihrer Rückkehr nach 
chimmerte den Kommenden entgegen: den Deut⸗ Paris, die kurz nach Beendigung des Krieges 
ſchen, Oeſterreichern und Schweizern, die aus ſtattfaud, wegen des Knaben anſtellten, blieben 
allen Himmelsrichtungen herſtammten, und welche erfolglos. — Und es wurde erzählt, daß gerade 
die Sehnſucht 8 dem Klange der deutſchen] der Anblick des Chriſtbaums die Erinnerung an 
Zunge, nach dem Weihnachtsfeſte hier zuſammen⸗ den ſchmerzlichen Verluſt immer von Neuem in 
155 ließ. Wie Viele von ihnen hatten ein] den Gatten wachrufe, hatten fie doch in ihrer 


wechselndes Leben hinter ſich, wie Mancher hätte] Wohnung einſtmals auch einen Lichterbaum zur 
o Manches von Kampf und Schicksal erzählen Freude bes kleinen, munteren Söhuchens altjähre 
Können, Und der egal bereinigte fie] ah angezündet. Nun bauten fie keinen Weih⸗ 
Alle in ſeinen Frieden. — Man ſang Weihnachts nachtsbaum mehr in ihrem einſamen Heim auf, 
ö lieder, und die hellen Stimmen der Kinder miſch⸗ aber regelmäßig nahmen ſie an der Weihnachts⸗ 
| ten ſich in den tiefen Geſaug der Alten. Daf feier des Vereins trotz der ſchmerzlichen Erinne⸗ 


III. 

Endlich hatte ſich Alles erklärt. Der 
Küraſſier war thatſächlich der einſt entſchwundene 
Sohn. Der Stallmeiſter eines Grafen hatte 
damals des Nachts den am Gitter des Tuilerien⸗ 
gartens weinend ſitzenden Knaben aufgefunden 
di und aus mitleidigem Herzen ihm Unterkommen 

e Dame — — — — doch, was iſt] gegeben. Selt dieſer Zeit war der Junge im 
Ihnen, Madame !!“ — — — Fran Schickner Hauſe des Grafen geblieben. Die Kriegszeiten 


glänzte manche Thräue im Auge, da ſchweifte rungen Theil, ja es ſchien faſt, als ob das Licht 
| 187 2 . 

bie Erinnerung zurück an die geliebte Heimath, | der Weihnnchlstergen fe wie mit magiſchen 5 
— 8 ten immer wieder, trotz Thränen, trotz Wehmuth, 
ö ) Mit Dewilligung des „Praktiſchen Weg⸗ſin ſeinen trauten Strahlenkreis zöge.— — — 


— u 


dun Fb das Ehebaar, Schiene: war gel 
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Künstler, Wilhelm von Kügelgen, liefert uns in 


Neben den meh praktiſchen Zielen gehen ideale 
einher, welche die Pflege der Geſelligkeit, die 


2 Originalkompoſitionen, Belehrung und Unter⸗ 
„Mode und Haus“, nur 1 Mark vierteljährlich, 


Belgard, — zu Rittmeiſtern befördert. Brüſt⸗ 
lein, Premier⸗Lieutenant von der Feld⸗Artiller ie 
1. Aufgebots des Landwehr⸗ Bezirks Belgard, 
Fiſcher, Premier⸗Lieutenant von der Reſerve des 
3. magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 66 
(Naugard), — zu Hauptlenten befördert. Hempel, 
Sekonde⸗ Lieutenant von der Reſerve des In⸗ 
ü rasen von der Marwitz (S. pomm.) 
61 (Deutſch⸗Krone), zum Pr.⸗Lieut. befördert. 
Grundey, Premier⸗Lientenant von der Reſerve 
des 4. oberſchleſ. Jufanterie⸗Regiments Nr. 63 
Neuſtettiu), zum Hauptmann befördert. Müller, 
Premier⸗Lieutenant von der Feldartillerie 1. 
Aufgebots des Landwehrbezirks Neuſtettin, zum 
Hauptmann befördert. Pade, Premier⸗Lieutenant 
von der Reſerve des 6. pomm. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 49 (Schneidemühl), zum Hauptmann 
befördert. Lämmerhirt, Premier⸗Lieutenaut von 
der Infanterie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Schneidemühl, zum Hauptmann befördert. 
Dummer, Premier⸗Lieutenant vom Train 1. 
Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stettin, zum 
Rittmeiſter befördert. Griesbach, Premier⸗ 
Lieutenaut von der Reſerve des Ulanen⸗Regi⸗ 
ments von Schmidt (1. pomm.) Nr. 
U Berlin), zum Rittmeiſter befördert. Schultz, 
emier⸗Lieutenaut von der Reſerve des In⸗ 
fanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. pomm.) 
Nr. 61 (Poſen), zum Hauptmann befördert. 
von Blauckenburg, Premier⸗Lieutenant von der 
Reſerve des Grenadier⸗Regiments zu Pferde 
Freiherr von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3 
(Samer), zum Rittmeiſter befördert. von Gund⸗ 
lach, Sekonde⸗Lieutenaut von der Reſerve des 
Küraſſier⸗Regiments Königin (pomm.) Nr. 2 
(Waren), zum Premier » Lieutenant befördert. 
von der Wickerau Graf von Krockow, Premier⸗ 
Lieutenant von der Reſerve des Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments Königin (pomm.) Nr. 2 (Schlawe), zum 
Mittmeiſter befördert. Weſtphal, Premier⸗Lieute⸗ 
nant vom Train 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Stolp, zum Rittmeiſter befördert. Heyn, 
Sekonde⸗Lientenant von der Kavallerie 2. Aufge⸗ 
* Landwehr⸗Bezirks Stolp, der Abſchied 
willigt. f 


* 


| Literatur. 
Von dem ausgezeichneten Muſikverlag von 
Breitkopf u. Härtel in Leipzig iſt ein neuer 


Katalog mit den jetzigen Preiſen für den Ver⸗ ae 
ſo wurde, war 


lag von 1828.—1898 herausgekommen. Eben 
ein illuſtrirter Weihnachts⸗Katalog, welcher 
den reichen Buchverlag, Muſikverlag und Kunſt⸗ 
verlag der Firma enthält und auf Wunſch gratis 
verfandt wird. 346] 

H. von Krauſe (C. von Hellen), Wort 
und Waffen. Roman aus der Zeit der Refor⸗ 
mation. Leipzig bei E. Ungleich. Broſch. 3,50, 
geb. 450 Mark. Wir können deu Romon aufs 
. 8 empfehlen; er ſpielt in Pommern zur 
Zeit der Reformation. Er ſchildert die Kämpfe 
zwiſchen altem und neuem Glauben, zwiſchen 


und ſpannenden Weiſe. Das Buch iſt jo voll 
ebens und voller Thaten, ſo vo 
daß es uns 5 athemloſer Spannung erhält. 
der Hauch liebenswürdigen, u, m 

mal derben Humors, der darüber gebreitet iſt, 
erhöht ſeine Vorzüge und ſteigert ſeine Wirkung. 
Von den Büchern, die diesmal auf dem Weih⸗ 


1 und Rittern in einer überaus packenden Lotterie 


eines der vorzüglichſten, eines der beliebteſten 
ſen. 13311 

Jugenderinnerungen eines alten Mau⸗ 
nes (Wilhelm von Kügelgen). Billige Geſchenk⸗ 


Wöpke in Berlin W. 8, Mauerſtraße 26. Der 
durch ſeine Jugenderinnerungen rühmlichſt be⸗ 
kannte Selbſtbiograph und vielſeitig begabte 


dieſem Werke einen Beitrag zur Zeitgeſchichte, 
durch welchen uns das geſellſchaftliche und 
geiſtige, ſowie das künſtleriſche Leben einer be⸗ 
reits ſchon mehrere Jahrzehnte hinter uns lie⸗ 
genden Kunſtepoche in treffender Weiſe vor Augen 
geführt wird. Mit ſchlichten und einfachen, aber 
herzlich warmen Worten ſchildert der Verfaſſer 
ſeine Jugenderlebniſſe und Eindrücke und ver⸗ 
fäumt nicht, uns dabei mit vielen bedeutenden 
Perſönlichkeiten, mit denen er in nähere Berüh⸗ 
rung gekommen iſt, ſowie mit manchen wichtigen, 
hiſtoriſchen Ereigniſſen ſeiner Zeit bekannt zu 
machen. Trotz des hohen belehrenden und er⸗ 
zieheriſchen Werthes iſt die Darſtellung durch 
eine köſtliche Friſche und einen geſunden Humor 
belebt, welcher einer von allen Reizen der Kind⸗ 
heit umgebenden Naivität nicht entbehrt und das 
Werk ſomit zu einem rechten Haus⸗ und Fa⸗ 
milienbuch macht. Es iſt daher um ſo anerken⸗ 
nenswerther, daß der Verleger der vorliegenden 
Geſchenkausgabe keine Mühe und Koſten geſcheut 
hat, dieſelbe auf das eleganteſte anszuſtatten 
und durch einen enorm billigen Preis das vor⸗ 
zügliche Buch den weiteſten Kreiſen zugängig 
machen. 3280 

Geo g Zeitſchrift. Herausgegeben 
bau Dr. Alfred Hettner, a. o. Profeſſor an der 
Univerſität Tübingen. gr. 8. Jährlich 12 
Monatshefte zu je 3 bis 4 Bogen. Preis halb⸗ 
jährlich 9 Mark. Leipzig, B. G. Teubner. 

0 11. Bei der Bedeutung und der großen] 
Ausdehnung des deutſchen Kanaluetzes und bei 
dem allgemeinen Intereſſe, welches beſonders in 
Folge der zu erwartenden Mittellandkanal⸗Vorlage 
in der jüngſten Zeit für daſſelbe in den weiteſten 
Areiſen der Bevölkerung zu Tage getreten iſt, iſt 
der Aufſatz von Major z. D. Viktor Kurs: „Die 
künſtlichen „Waſſerſtraßen im deutſchen Reſche“ 
überaus wichtig und intereſſant. Ebenſo bietet 
die Fortjegung von Dr. Adolf Schends „Afrika⸗ 
forſchung ſeit dem Jahre 1884“ die umfaſſendſte 
Darſtellung dieſes Abſchnittes afrikaniſcher Ent⸗ 
deckungsgeſchichte. [355] 


Traurige Weihnachten blühen dem, der 
nichts ſchenkt und nichts empfängt. Und wie oft 
trifft man eine falſche Wahl, die auch nicht be⸗ 
friedigt! Ein Univerſalgeſchenk, das unſeren 
Frauen und Töchtern ſtets willkommen iſt, iſt 
„Mode und Haus“, Verlag John Henry“ 
Schwerin, Berlin. Es iſt dies ein Kompendium 
der Mode und des Wiſſens in Wort und Bild, 
ein Blatt, in welchem eine Frau alles findet, 
was für ſie von irgend welchem Intereſſe iſt. 


Liundererziehenz, muſikaliſche Ausbildung durch 


(tung in jeder Form zum Gegenſtand haben. 


g 


mit achtſeſtiger Romaubeilage und Moden⸗Stahl⸗ 
ſtich⸗Kolorits für unr 1 ¼ Mart, iſt das ſchönſte, 
ungbringendfte und billigſte Weihnachiogeſchenk, 


der Frau 


es zu thun. 


einem Ringkampfe. 


Stock 


uß 


der am 22. Dezember 1862 geborene Schuh⸗ aſien kommend, 1. Dezember wohlbehalten in offenen formellen Fragen in einfacher und all⸗ Neuſtettin: Roggen —— bis — 

macher Thomas Gallibrocki mit ſeiner am 10. Suez angekommen. „Stuttgart“ 1. Dezember ſeitig zufriedenſtellender Weiſe erledigen wird. —.— bis —.—, Gerſte 143,00 bis 

Mai 1866 geborenen Frau Antonie geb. Brcek⸗Reiſe von Antwerpen nach Bremen fortgeſetzt. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, daß Fra Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
Mark. l 


und hatte ſich vor 2¼ Jahren verheirathet. Der nach Adelaide fortgeſetzt. „Trier“, von Braſilien über der anarchiſtiſchen Gefahr getroffenen, ge⸗ am 

Mann war lungenſchwindſüchtig, konnte ſchon ſeit kommend, 1. Dezember wohlbehalten auf der meinſamen, einheitlichen Maßnahmen am 1. De⸗ Welt arm 

Jahresfriſt nichts verdienen und war bis zum Weſer angekommen. „Sailer Wilhelm II.“ zember in Kraft getreten find. eltmarktpreiſe. 

Skelett abgemagert. Trotzdem konnte die Frau es 1. Dezember von Genua über Neapel und Gi. — Am Montag, den 5. Dezember, findet Es wurden am 1. Dezember gezahlt lord 
nicht verwinden, daß die Ehe kinderlos blieb.] braltar nach Newyork abgegangen. beim Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ein Diner] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Jol 


ſüchtig auf ſeine Frau, und es kam daher wieder⸗ 
holt zu heftigen Auftritten. Den Lebensunterhalt 
mußte die Frau durch Reinmachearbeiten ver⸗ 
dienen. Gallibrocki ärgerte ſich nun, daß ſie ſich 
noch Schmuckſachen anſchaffte, obwohl der Ver⸗ 
dienſt kaum zum Nothwendigſten reichte. Der 
Mann nahm daher einige Groſchen, die ſie ſich 
bei Seite gelegt hatte, und die Schmuckſachen 
an ſich und verſetzte ſie. Für den 
Erlös kaufte er ſich Arzneien und Eßwaaren. 
Das führte wiederum 
Schon vor ungefähr J 
einmal, daß er ſeine 
werde, und vor etwa 7 
er auch, als ihn eines 
Anfall ſeiner Krankheit plagte, den Verſuch, 
Heute Vormittag um 11 Uhr hörten 
die Hausgenoſſen in der im dritten Stock ge⸗ 
legenen Wohnung Gallibrockis plötzlich ein gellen⸗ 
des Hülfegeſchrei und das Krachen eines Schuſſes. 
Dann gab es ein Lärmen und Poltern wie von 
Bald darauf ſtürzte Frau 
Gallibrockt aus ihrer Wohnung, einer kleinen 
Dachwohnung, heraus und lief in den zweiten 
hinab zu einem ihr bekannten Schneider⸗ 
meiſter Wedke. Dieſer nahm die blutende Frau 
auf und legte ſie in der Werkſtatt auf ein Bett. 
Der Hausverwalter holte ſodann die Polizei, und 
dieſe ließ die Frau mit einem Wagen der Charitee 
in dieſes Krankenhaus bringen. Gallibrocki hatte 
ſich unterdeſſen in ſeiner Wohnung eingeſchloſſen, 
hier alles, was darin war, Papiere, Kleider ꝛc. 
durcheinander geworfen und ſich dann durch einen 
Schuß in den Kopf getödtet. Seine Leiche M 
wurde nach dem Schauhauſe gebracht, nachdem 
die Polizei die Wohnung erbrochen hatte. Frau 
Gallibrocki hat einen Schuß in den Unterleib ‚bes 
Als ſie in das Krankenhaus gebracht 
ſie noch bei Beſinnung. 7 
— Für Sammler! Auf dem Gebiete der 
Anſichtspoſtkarten ſind die mannigfachſten und 
ſchönſten Erzeugniſſe zur Freude der Sammler 
in den Verkehr gebracht worden, Von allen den 
ſchönen und idylliſchen Plätzen 
wandte und Freunde mit einer Anſichtspoſtkarte 
erfreuen, und das Album manches Sammlers 
weiſt wahre Perlen auf. Die verlockendſten und 


gänzlich ausgeſchloſſen find. Kein Sammler ber⸗ . Million. Für 1899 dürfte nur etwa der —— bis —.—. Mark. 8 

F ſäume daher die eigenartige Gelegenheit, für vierte Theil angeſetzt, der Reſt auf die folgenden Platz Stolp: Roggen 140,00 bis —.— 
ausgabe. 8°. 512 S. Preis broſch. 2 Mark, den billigen Preis von 1 Mart fich eine Auſichts⸗ vier Jahre vertheilt werden. a . 8 
ht ‚eleg. Lund. 2,50 Mart. Verlag ven giichard poſttarte der Weimar⸗Lotterie, und damit die . Das „B. T.“ meldet: aus Rom: Herr , Hafer a 


f G 22 
tſchen Schutzgebiete. Ziehung vom 1. De⸗ politik durchaus billigen und von dem fran-]—,—, Hafer 129,00 bis —.—, 
— Nachmittags.] Es fielen 5000 Mark auf zöſiſchen Protektorat im Orient nichts wiſſen 34.00, is 36,00 Mark. i 


deren Looſe in der Form von Poſt⸗ der Botſchafter von Holleben und der Gouver⸗—.— ieh 
Auſchen ee Schends neur von Oſtafrika, General Liebert. Nach⸗ Stettin: Roggen 146,00 bis —,—, Weizen 
iten Deutſchlands herausgegeben worden mittags empfing der Kaiſer den öſterreichiſch⸗ 163,00 bis e Gerſte 140,00 bis 150,00, 


| Plat Anki. ggen 143,00 bis —, — tr 
d ſchönſten Gewinne tafel war der Staatsſekretär von Bilow ge- Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis begel 44,94 Meter, 
Die Idee iſt geſetzlich geſchützt, und laden. 5 an TERROR. u 2 — 5 131,00 bis —.—, Kartoffeln 
hr eh s „wird nur von der Weimar⸗Lotterie ausgeführt] — Die neue Militärvorlage ſoll im Ganzen | —.—. 
nachtsmarkte erſcheinen, dürfte „Wort und Waffen Die Hauptziehung dieſer Lotterie findet 5 — etwa 28 Millionen Mark an dauernden Aus⸗ Anklam: Roggen 143,00 bis —,— 


bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 13 000 151 574 160 524 174 815 174 016 (Pentſchen Kathe ˖ — — es . Gerſte 152.00 BER 
Gratis⸗Probenummern bei erſteren und durch 243 162 245 266 335 422 876829 390 021 Antwort des Pace ne en befriedigend bis We = 


—, Kartoffeln 3107 
Kolberg: Roggen 140,00 bis —.— 


e Weizen 166,50 bis Gerſte — — . 

: ſtändigung, wonach ein onderer —.— Hafer 12600 bs 8 2 bis 
Vermiſchte Nachrichten. Schiffs nachrichten. Senat eingerichtet werden 155 wird der Gegen⸗ bis 8 Mart ee ee Barroffeln BOB 
Berlin, 2. Dezember. Ein Ehedrama hat remen, 2. Dezember. bSöifisbeivegungen ſtand eines Geſetzentwurfes fein, durch welchen Stralſund: Roggen 138,00 bis —— 

ſich heute Vormittag in dem Haufe Schumann des Norddeutſchen Aoyd.] „Roland“, von Balti⸗ der Schlußſtein in die neue einheitliche Milttär⸗ Weizen 160,00 bis , Gerſte 130,00 ig 


„ 


Speſen in: 


ſtatt, zu welchem die Miniſter, die Staatsſekre⸗ und 
Newpork: Roggen 158,75 Mark, Weizen 


eee eee eee täre und Bevollmächtigten zum Bundesrath Ein⸗ 


amburger Futtermittelmarkt. ladungen erhalten haben. 177,50 Mark, 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, — Der als Agitator bekannte Anarchiſt ol: Roggen —.— Mark, Weizen 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, Dempwolf hierſelbſt wurde auf feiner Arbeits⸗ 182,25 Mark. 2 
Hamburg, ſtelle verhaftet, angeblich, weil er in einer Ver⸗ Roggen 157,00 Mark, Weizen 
vom 1. Dezember 1898. ſammlungsrede die Polizei beleidigt hat. — Die 173,00 Mark. 


Das Futtermittelgeſchäft erſtreckte ſich in der in Hannover ſtattgehabten Hausſuchungen und 
verfloſſenen Berichtswoche auf Deckung des regel⸗ Verhaftungen ſollen mit der Angelegenheit des 
mäßigen Bedarfs. Die Preiſe behaupteten ſich. in Hamburg verurtheilten Anarchiſten Oldenburg 

endenz: feſt. zuſammenhängen. Bekanntlich war Oldenburg, 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und ehe er nach Hamburg ging, in Hannover an⸗ 
Protein Mark 4,85 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ ſäſſig. 

6 ab . — 4,95 bis 5,15 per . 2. 80 J. 20 Fi 9 R N 
5 ilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ der „Lipp. Tages⸗Ztg.“, ) Bruder, wurde aeg 5 

garantie Mark 4,10 bis Mark 4,75 per 50 wegen Beleidigung des Graf⸗Regenten zu ſechs 1 RN, 0 Gem. Mel 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,25 Wochen Feſtungshaſt verurtheilt. Gegen das Faß 23,62½ Rubi a 1 Pro 
bis Mark 2,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Urtheil iſt Reviſion eingelegt worden. dukt Traufito f. a B. da 5 bauder Se 
Mark 2,15 bis Mark 2,60 per 50 Kilogramm ab Karlsruhe, 2. Dezember. Die „Badiſche 7½ G, 1022½ 5 mburg per Dezember 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlemve Mark Preſſe“ meldet, die zwiſchen den deutſchen Bun⸗ * 
4,75 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm desregierungen gegenüber der Anarchiſtengefahr 
ab er Getrocknete Biertreber 24 bis etroffenen gemeinſamen Maßregeln ſind am 1. 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark Dezember in Kraft getreten. Nach einer offiziellen 
4,75 per 50 Kllogramm ab Hamburg. Crömußtucen Meldung derſelben Zeitung ift die badiſche Regie⸗ 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 7,20 bis rung der Meinung, daß der anzutretende Schutz 
Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, der Arbeitswilligen durch eine entſprechende 
53—58 Prozent Mark 7,50 bis Mark 8,00 per Faſſung des § 153 der Gewerbeordnung ermög⸗ 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen licht werden kann, und würde die badiſche Regie⸗ 


Riga: Roggen 157 Wei 
183,75 Nork. en 157,00 Mark, Weizen 


— —-— 


zu heftigem Streit. 
ahresfriſt äußerte G. 
au noch erſchießen 
is 8 Monaten machte 
Tages ein heftiger 


Dezember 9,72 ½ G., 9,77½ B. Bier, 
0 000 


Hamburg, 2, Dezember. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (VBormittagsbericht.) Good 5 


5,25 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab nach dem Entwurf von 1890 wieder aufnimmt, mes; ae ur 2 a: 
* 2 — 


Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,65 bis Mark! zuſtimmen. Geldpreiſe. 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Wien, 2. Dezember. Der Reichstagsabge⸗ Hamburg, 2. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezember 
10 Pe Ta De a 
2, ber Auguſt 10,671/,, per Okto 
97% Ruh 5 3 
en, 2. Dezember. Petroleum 6,90 B. 
Baumwolle ſtetig, 29,00. * 


Wetterausſichten 


5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
tleie Mark 4,40 bis Mark 4,85 per 50 Sie . 
Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. | Bb rſen⸗Berichte. 


Malzkeime Mark 4,50 bis Mark 4,75 per] Getreidepreis⸗Notirn der Landwirth⸗ i i 
50 Kilogramm ab Hamburg. x N ſchafts kammer r Pommern. für Sonnabend, den 3. Dezember. 


kann man Ver⸗ 75 : 
x Anfihtap — ,. Am 2. 8 u für nr Ge⸗ Re = 1 12185 3 wolkig 
3 } eide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: f egen un en ſüdweſtli 
Telegraphiſche Depeſehen. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen] Winden. 5 2 
Berlin, 2. Dezember. Zur geſtrigen 146,00 bis —,—, Weizen 164,00 bis —,—, ]- 
Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar waren geladen] Gerſte 1 bis —.—, Hafer 133,00 bis 


— 


Waſſerſtand. 
Am 1. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,39 

Are > Elbe bei Ruzaben 5 — — 

fungar Botſchafter von Marich, Hafer 126,00 Magdeburg + 0,99 Meter. — Unſtem 
ee ee eee ee a e 
Dan Unterpegel — 0,60 Meter, 


— 


„ Warche 
da gaben verurſachen: für Preußen etwa 20, für Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis No 


der Weimar⸗Lotterie Sachſen 4, für Baiern 3, für Würtemberg etwa., Hafer 130,00 bis 131,00, £ ‚Kartoffeln 


E ie 8 ta. De re a en a Y 
Da, Beste Ofener Bitterwasser. 11 
N 
amen bei allen Apothekern, Drogisten ua 
sowie bei Merl & Mesle, Stett in. 


Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
rtoffeln 


nach Rom entſandt, um den Papft davon in Stolp: Noggen 140,00 bis — , 
erie zu Zwecken der Kenntniß zu ſetzen, daß dieſelben die Reichs⸗ Weizen 168,00 bis —,—. Gerſte 150,00 > 


Roggen 139,00 bis 145,00, 


Berliner Börse 


i * ns — Zuckerl. . Fi 1 14435 
reuss. Prov-Obl. 8% — * . ummiw. 
ommersche „ 2, 97.90 Anenin Anl _ 151 WO Altd.-Colberg 7 Königsbrg. V.-B.] —, 5 2 188.3 [L. & Co. 4 
2 i zn 2 4 — 55 — Aut Ä 3) 1 u 2 Bergisch Mär. 55 eipziger Bank. 184.75 d Ern 20 Louise Tiefb, cv 
von 2. Dezember 1898. N 2_ Igarietha Loose —ı 14,300] " > 3 Landesb.|' — Magdeb. Bk.-V. 117,806 e&Co. Mel. 120.50 |Magdb. Allg,Gan| 120,26 
Potsdamer „ a hr Drim.-Gr. Ensch. —, Peivanb.| 11128 |Onssel. Podernt.| 204,50 B n, 
. - . [Rreinmror-Oßl, „nal an] 87100 ler Fr, . , . Pane 1 Deze 2 „ r N 
2 21 cb Ner- ab 41100,80G] gebe 2% —. A: 3 12 2 agel Inn ee 8 
Amsterdam 8 Tg. 168.88 B) esttal. Prov.-Anl. 57 60 u WII 4101,70 7 B. 70 e aristh.- . 220 5 
: 206 |» „ 12846 [Sächsische „19 100 200] Ausländ. Eisenb.-Ob!. b. 110 Papier 1. Zt 
x . 10 —— 4 h — ] A 
— Pi rm mE 4 — — Pfandbriefe 73.10 Schwb.g Hyp.3½ 99,50G eg 5 99 1172 r 17.1 Masse, — — 
London, „u... .]8 Te. | 20,42 we 40. „ 97, 0 Goel, En 800 : 9220 * Mas has t-Pr| —* „ Zittau) 146.256 
‘ s.18ML|208 | „ r 41.70 12 Wa e 5 "12259 |Dessauer Gas 1 6 Mechernich. Erz. 1550, B 
Madrid .....». 14 Tg. 58,10. "sch. Cent. Pldb 94.25 5 % I Deut. Gas-Ginbt 4, |Menden& Schw. 9,158 
een Te en Landech. I f “a Kursk-Kiew. - 125 3 Meta f ns Kalimasch. Tech ir 
een > 2 > 5 b Kursk 130, egolglas| 139,306 Norddeut. Eisw. 
A| rrrrere 2 Mt. —, Nux. u. Neum neue. 95.20 Deutsche Eisenb.-Aet — — — — 152.0 Dönnersm Hätte 185, = mmi 11 
2 SM. 198.050 Ustpreussische „ \ " 2 8 1885 Posener Provinz| 114.00 Bangen 5 io: 2 N ‚Kohle 27, 
ET, N i R n-Konlow 8 „ Fi „ erschl. Cham. 10 
Schweizer Plätze |8 Tg. ‚20 ” ” R . 4 X .| 74,90 21 * 111% 
— i u g.| 75,25 Pommersche ” Transkaukas — . te x Hiebe TN ag. ma — . 3 
PR 2 ” * W. N . Dynamite Trust! oksw 1% 
Wars . ar Contr.-Paeifie E * Portt-Gensent 1 
Warschau U Tg. | 215,05 » > North.-Pae. . 4% | 11830GWEiberf. Farbenf.) 828,76 BlOppein. Coment| 3, 
nn Sächsische . 2 REDE 2 33 Elektr. Kummer 181,75 Qsmabrek, Kupk| 178 25 
7 2 I ie 88 höniz 
Bankdise. Gl, Lombard 7% “ nr . db — g 130,8 Gg, chweifer . 88 Mit. 159500 
—̃7˙ -R 7 RR N k. 18 Braustadt.Zucki. 114.80 ares pin. 147800 
Geldsorten. » % | Portugiesische .| 61, £ i elsenkirchen 184˙6 ste ...| 78.10 
14 ugiesische : esiphäl. Bank | 127, Gusssiahl| 184,6 Redenh! 

— » „ I Rg. —— ” — 118.25 Rhei-Na®sau .) 120,75 
esse „ 5 Hol „1 RN Ge Marienb ie 
Saler d 11550 2 IE » Pr.-An), 1864 Big,-St.-Pr. | Lene 03 ee 175.16 Stahierk arm 
2 5 San 88 Westfälische . „ „ „ 1008 ö 8 ladbach. Spinn) 19, „Wort. Nat 118,B 
Amerikan. Noten 420 ” SE 4 Btaats-Obl. arge Argo Dampfsch. „ Glauziger Zuckf. 170 708 Riebeck Montan 1.0 
Belgische N W5G } 5 „ Schw. II 2 1904 0 G, Ensch. Bresi. Rhederei| 164, Berl.Unionsb. . 183 . Eisenbbed. 178,735GjRositz. Braunk.| 194,40 
Englische». }- 2 a estpr.rittersch. I, N arionb. -Mlaw. Chinen. Küsient, 83,106 Bockbeauerel Er 4 e ER IE eser ms 

"ranzösische „ 5 » ” . p 5 1 m. Brauh. „ Unt Guss. h 
Holländische ed a 168,75 Hannov.Rentenbriefe | 4 Spanier ..... 3 176,10 [Friedrichshain 181.0 Maschine? 174% , Kammg. VX. 
esterr. = N 1 * a Patze ler . . . faden cv. 111 
— — 5 210.20 . Hessen-Nass. 5 y = „ 400Fres-L | — Pielerber 22720 055 Baus we hi-F 113250 
Zollcoupons | 323,506 1 92.90 C Ung. Gold-R, , 4 Schägebrg Sch. 189,28 Immobilien 1 JS Urnen 
P 5 -IKur d. Neum ” 4/102 50 ][ „ Kronen-R. 4 268.25 Mach. 7. uzuben: 
Er ee ee. eee e 
% St. — == ” 2 — 1 . v DC: 2 . 
1 Git. sst W. S470 ı GuiajPommersche „ Dessau. Feld. ; 115,50 "Berg erb. y „ Gasgeseilsch. 1,0 
u. W. — 1,10 4. 1 12 . r Dortmunder Br. Harp 0 „ Kohl erke 35, 
220 K. 1 Dollar . 48 4.1 Livrofposenäche 5 (. — 7 Feb e e een , g u. eech. ' Lein.Kramsta| 10,806 
Steri. 20. 4. 1 Rubel 2,16.A.|,__.» 2 7 alt-Dossau . | 1 B. f. Rheinl u. W. II s ] „ Unionj3 „Harzer St-Pr.-A ort. Cem. 750 
5 a enge Preussische „ 183580 Bsch-Hann!-13.15 55 ee ee —.— eld. Höfel 1 „ St.-Acl. A 141,50 ‚Ischuckert Elect 2 
Deutsc Anleihen \ erg. 0 N nia Dortm. f 2 N 194, 
— 2 : ein, u. Westf. Io 102 —— Be Bank 114 end, Unna 148.10 elios Elec.-G Siemens, Glasb. 120 
Disch. Reichs-Anl. e. 37, 101,10 B « fg 98,90 „ Hand.-Gen.| 164,16 indener 838,800 Hengetenb Mech — Stett Bred, Port.) 193,B 
5 7 5 n 4 101. — „ 2220 > 20 20, 91 rege" —.—. um Posen. Hugger. - 131,39 Horbrand Wagg — 10150 
2 si wi. . 8 „ Credit ibernia N Electr-W. 16}, 
Preuss. Cona. Anl. e. 34,1101,100|_ „ 2 5 8 ot. Gr. O. Pr. Pi „ Rxpoch. We 5. 96 
rg es 30 144305 NE 4 us Breslauer g. 1 1 eg Gra ur — 149. Fr =. 
= 5 > 1 5 * 2 er * -Gronar M 1 h 750 
. 99.96 G |BraunschwLüneb Sch — bemnitz Bk.-V. 1 Allg. Berl om 1,50 nn 0 Zink.) 70,26 
er a eier EC ee 


Berliner 1870-92, . . 3 
Breslauer 5 


* 
Duisburger, 
Eiberfelder x 
Erfurter 15 
Teens 97 

\ er „ 1897 
Hallesche „ 1886 
Hann. Prov.-O bl. 


dt-Anl. 
Hildenteimer ee 
Kister Deng 
Kölner we 
Magdeburger 2 


Laurahütte ... .] 207,60 
17,50 


— I. Ordech. Ol. 
103.0 Deut. Ip. B.- Pid. 


90,70 Hamburg. Staats-Anl.| Dane. Priva 

. Isacnie. Staate-Anl 2556 Hamb.Ä.-Pr.% Besen Tages 14078 15 g Sa 388 
— 5. * am T — mn men ssau. Lands £ 1 129, 
> Staal Rente et. Ung 56 ee | Deutsche Bank| 20030 lApierber Bergb 4 [Hoffmann wage ie rockag Sve 0880 
97. 5 tb... — Genosssch. 11%, % Aren er N a 70.2 8 8. ng. . | us 
Deutsche Loospapiere. —— Disconto: Comm. 1% Bert. lectr! LA 876 
— 8 15 Bread. 1 — 1 1 Kapler Maschin. 1283. 
5 R 5 19,30€ rzeliusBergw Kalltowitzer * 118.0 
rcd 8 Nil Dis 11090 [Bietefeld.Masch.|338_ |K ablmannStärk 2. wies is 
-, 823 — nl“ Eibert.Bank-Ver| 128,80C — 4525 Ex x 
— = Am. 0» 8 4 1 28,25 ectr-An b. 4 30 
— f 1 Essener Cre 123 ad ” MüsenByr —— 331 

5 . tan 218,25 „ 58 
2 air eat Fee . 5a erte g., f 0% win ci 25 22 2 55 
CF nenf bB 1% , ser ee erer neee Sante Ol: 
ö 0 ö or 

%,406]Meininget 7 Gwd.-L. Hias 5 Jute-S 14180 auchhamm a, 
2 ws 2 1 um 


een a aa I EB he dl > ma na FL r 
* * — * 


r 


. ²˙ʃU U ˙dVM ͤüÄß PP wWTWt-. .. ²˙—T. ⁰tkt . ee 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


— — 


36. Nachdruck verboten.) 


Alfred, welcher von der Anweſenheit des Prin⸗ 
zen nichts wußte, trat haſtig in den Salon, und 
ſeine leuchtenden Augen ſuchten die Sängerin, 
ein warmes Wort ſchien ihm auf der Lippe zu 
ſchweben, das Ilona mit einer leichten Handbe⸗ 
wegung nach dem Prinzen verhinderte. Dieſer 
hatte den Vorgang beobachtet und ſein Geſicht 


dabei einen noch ernſteren Ausdruck angenommen. 


Wenn er vorhin der Sängerin gegenüber ſich in 
ſehr menſchlicher Eigenſchaft gezeigt hatte, ſo 
ließen das kaum merkliche Neigen des Hauptes 
und die ſtolze Haltung dem Muſiker gegenüber 
um ſo mehr den großen Herrn erkennen. 

Alfred Schulz war ſofort beim Erkennen des 
Prinzen in ſeine Schüchternheit verfallen, die ihn 
keine gute Figur ſpielen ließ. ’ 

„Erlauben Sie mir, mein Prinz,“ ſagte Ilona, 

der Beachtung des großmüthigen Kunſtmäcen 
ieſen jungen Mann ganz beſonders warm zu 
empfehlen. Er hat vor Kurzem eine Oper be⸗ 
endet und erbittet die Gnade, dieſelbe im hieſigen 
Opernhauſe zur Aufführung zu bringen.“ 

„Eine Oper?“ ſagte der Prinz, den Muſiker, 
der wie auf glühenden Kohlen ſtand, von oben 
bis unten muſternd. Sein reſervirter Ton hatte 
einen leicht ironiſchen Beigeſchmack. 

„Jawohl, Durchlaucht,“ antwortete Ilona un⸗ 
befangen, „eine romantiſche Oper, die ich durch⸗ 
geſehen habe und von der ich mir einen hübſchen 
Erfolg verſpreche. Aber Sie wiſſen, oder viel⸗ 
leicht wiſſen es Durchlaucht nicht, wie ſchwer 
es für einen jungen Künſtler iſt, ſein Erſtlings⸗ 
werk auf die Bühne zu bringen.“ 


Verding von Spiritus. 


Die Lieferung von 8500 Liter denaturirten Spiritus 


oll im Wege des öffentlichen Verdings vergeben werden. 
Lieferbedingungen mit Angebotheft können von unſerem 
Rechnungsbüreau, Lindenſtr. Nr. 18, Zimmer 91, zum 
Preiſe von 50 Pf. in Baar oder in 10⸗Pfennigbrief⸗ 
marken bezogen werden und liegen daſelbſt zur Einſicht 
offen. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Lieferung von Spiritus“ ſind bis zum 10. Dezember 
d. J., Vormittags 12 Uhr, an das Rechnungsbüreau, 
Lindenſtr. Nr. 18, Zimmer 91, portofrei einzuſenden. 


Die Oeffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart 


der erſchienenen Bewerber zur angegebenen Stunde. 
Zuſchlagsfriſt 8 Tage. F 
Königliche Eiſenbahndirektion. 

Stettin, den 29. November 1898. 

ekannt machung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
8 achmittags von 1 Uhr 


Montag, den 5. k. Mts. 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Altdammerſtraße ſtatt. er 


tt. 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl. Deputation. 


Dr. Schrader's Vorbereitung: 8 
wirzenschaftlieht LI auf d. oberen Klassen 
4 8 


Prüfung. 


Hannover, 
Hedwigstrasse No. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fühnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/98 be⸗ 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
Prüfungen. Proſpekte und nähere Mittheilung 
d. d. Direktion. i . Blumberg, 


Sonntag, den 4. Dezember 1898, findet 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten zum 
der Weihnachtsbeſchecrung für mittelloſe Kranke ein 
Concert ſtatt, wozu Freunde und Gönner hiermit ein⸗ 
geladen werden. 

Eintrittspreis 50 . Anfang 4½ Uhr Nachm. 


der 
geſten 


e W N 


Briefe 


® 
an Seine ra den 8 


von N. Grassmann 


find in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


& 
i 
R. Grassmann’s Verlag 
: 


in Stettin. er 


Nach auswärts werden dle 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
fung von 50 Pf. ſranko zugeſandt. 


N 


D 


Bag ar . EE A5 a5 8.8 % 
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Leihhaus Krautmarkt 1 
find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


6 Stuben. 


Grabowerſtraße Ga, ii cu ger e 


Garten zum 1. 4. 99 3. verm, Näh, 6. erh. | Wohnung, 1 Stuben, Closet, Badeſtube, 


2 zum 1. " — 
Dindenſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6. Stuben 


nebft Zubehör, Warmwaſſerheizun 1. April zu 


„ per 1. 
permietben. "Stäheres daiclbit B. Portier. A, N. Netz 


5 @tuben.  - 


Saunierſtr. 3, Bor. Sonnen. Jalouf. fof.o. Ip. Nüh. H. 
Mioltteür. 1, 1 Tr. 1. bliterſr.⸗Ede), Bel⸗Etage 
» Ab, %. 7 miethefr. 


b. 5 Him. (4 Bdz.), Balkon, Badeſt 


N o Leragsteten. 
D) auf d. Kadetten- 
IN eintritts- 


ene 


= „runde ri müſſen beſcheiden fein,” ſagte 
* ühl. 

Die Shngeriit lachte ungenirt auf. 

„Aber doch nicht ſo beſcheiden, Durchlaucht, 
um gar nichts zu ſchreiben oder das Geſchrie bene 
nicht einzureichen? Von dem Erfolg oder Nicht⸗ 
erfolg dieſes Werkes hängt vielleicht die Zukunft 
des jungen Mannes ab, er hat alle ſeine Hoff⸗ 
nungen darauf geſetzt und würde bei günſtigem 
Ausgang mit einem Schlage aus den geiſt⸗ und 
ſeelemmordenden Ketten des muſikaliſchen Hands 
werks ſich befreit ſehen. Darum vereinige i 
meine Bitte mit der ſeinen, der Oper ein freund⸗ 
liches Intereſſe zu ſchenken und dieſelbe zur Auf⸗ 
führung bringen zu laſſen.“ 

„Der Herr hat an Ihnen eine warme Für⸗ 
ſprecherin gefunden,“ bemerkte der Prinz, immer 
mit ſeinem vejerbivten Ton, der die Sän⸗ 
gerin, welche er anfänglich beluſtigt, nun zu ver⸗ 
letzen anfing. Sie wußte ja, daß es eine etwas 
kleinliche Revanche für ihr vorheriges Ablehnen 
ſeiner Liebenswürdigkeiten war. „Er mag ſein 
Werk der Direktion einreichen, die darüber zu⸗ 
entſcheiden hat.“ 

„Wenn Durchlaucht befehlen,“ ſtammelte Alfred, 
indem er ſich unter einer tiefen und nicht ge⸗ 
ſchickten Verbeugung nach der Thür zurückzog. 

„Jawohl — Adieu, Herr — Herr Müller.“ 

„Mein unglückſeliger Name!“ ſtöhnte Alfred 
draußen im Vorzimmer vollſtändig gebrochen, in⸗ 
dem er ſich den Schweiß von der Stirne wiſchte. 
„Es iſt ſo gut wie ſchon entſchieden — die Oper 
wird nicht angenommen, eine Oper von Schulz 
oder Müller, dem Prinzen galt es gleich, die iſt 
von vornherein gerichtet.“ 

Ilona hatte dem Prinzen bei der kalten Ver⸗ 
abſchiedung ihres Protegés einen ſcharfen Seiten⸗ 
blick zugeworfen. Als der Zurückgebliebene nun 
Miene machte, wieder ſeinen Seſſel einzunehmen, 
ſagte ſie mit auffallender Liebenswürdigkeit, aus 
welcher die dahinter verborgene Malice deutlich 
ervorblickte: 


* IN 
% Allgemeiner Deuts 


Der Verein gewährt zu den 


KW 4 dingungen: 


u 


Körperverletzung. Sach- 


d. h. mit Ausschluss der Nachzal 


ag sicherung. 
; 9 Aller 
N betrügt die 


verhültnisse, insbesondere für: 
Industrielle Unternehmungen, 
Pferde- und Fuhrwerksbesitzer, 
Banhandwerker aller Art, 
Land- und Forstwirthe, 
Speditionsgeschäfte, 
Schifffahrtsbetriebe, 


Fra 5 
Aerzte und Apotheker,. r 
N 9 Beamte, Rechtsanwälte und Notare. 


Am 1. 
abgegeben. sowie jede gewünschte 


| F ir 


o e 


Gewinn wird den . 


Inhaber ‘von..Handelsgeschäfteni ; ? 


Lunge 
Brehmers Heilanſtalt, 


Görbersdeorf i. Schlesien, 


Ich bin untröſtlich, Dur daß ich 
jetz Ihrer anregenden Geſellſchaft mich uud len 
muß. Nur die äußerſte Nothwendigkeit kann mich 
natürlich dazu veranlaſſen.“ 

A ie heute noch eine Probe?“ fragte 
der Prinz befremdet. 

„Nein, das iſt es nicht.“ 

„Nun daun ?“ . 

„Eine Toilettenangelegenheit, Durchlaucht,“ er⸗ 
widerte die Dame mit boshaft unbefangenem 
Lächeln. „Sollten Durchlaucht mich erwarten 


ch] wollen — in zwei bis drei Stunden dürfte ich 


wieder zurückgekehrt ſein.“ 

Der Prinz erhob ſich ſchuell, er war ſehr roth 
geworden, mit einem kurzen, ungnädigen Nicken 
verließ er den Salon. 

„Was haben Sie gethau ?“ ſagte Hulda mit 
ängſtlicher Stimme durch die Portiere. 

Ilona lachte ſpöttiſch auf. 

„Sei ohne Sorge — er kommt wieder — die 
kleine Lektion konnte ihm nicht ſchaden! Aber 
jetzt laß mich ungeſtört, kein Beſuch wird weiter 
angenommen, bis auf einen, Herrn Reiling, er 
wird heute Abend bei mir ſoupiren.“ 

Hulda ſah ihre Herrin mit einem langen Blick 
an, der nicht ganz frei von Vorwurf war; „ihr 
perſonifizirtes Gewiſſen“ hatte Ilona fie genannt, 
und das war ſie in der That. Sie wußte auch, 
was die Mahnung in dieſem Augenblicke bedeuten 
ſollte, während Hulda in dem angekündigten Be⸗ 
ſuch zugleich den Schlüſſel zu der ſentimentalen 
Anwandlung der Sängerin faud. Ja, das war 
der Grund, der Jlonas Stimmung beeinflußte, 
der ſie aus ihrer ſtolzen Sicherheit geworfen 
hatte. 


FERN 
cherVersicherungs-Verein 


Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr, No, 5. 
Juristische Person. % Gegründet 1875. 6> Siaatsoberauisicht. 


Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. 


billigsten Prämien nud günstigsten Be- 


8 Haftpflicht-Versicherung, 


miassend 
und Vermögensbesehädigung. 


Der Verein vergütet 90 oder 100 °/, des Schadens bei Körperver- 
letzung und gewährt auf Antrag die Versicherung - 


in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, 


Jungsverbindlichkeit vermittelst Rückver-  ; 


ersi cherten zurückvergütet, +. Seit Jahren 


== Dividende 20 Prozent. = 


Die Haftpfliehtversieherung ist wichtig für alle Lebens- und Berufs- 


Haus- und Grundbesitzer, 
Hoteliers und Restaurateure, 
Besitzer von Badeanstalten, 
Theater und Ausstellungen, 
Miether und Privatpersonen, 
Schützen, Jäger, Radfahrer ete., 
Turn- und andere Vereine. 


982 2 = 2523 j 
Gemeinde- u. Kirchenverwaltungen, 
Genossenschaften aller Art. 


Oktober 1898 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
272959 Versicherungen über 2002921 versicherte Personen. 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 


werden 
Auskunft wird ertheilt von: 


. Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52. 


n£ranke, 


Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


Sehr mänsige Preise. Proſpekte 


ser Winterkur von beſonders günftigem Erfolge. 


kosten durch 


Wir heehren uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir mit 
dem heutigen Tage unter gleicher Firma (Stropp & Vogler), 
Neiffchläger- Straße Nr. 1, ein Zweig⸗Geſchäft von 


— Strumpf⸗ und 


errichtet haben und bitten, 


wir einem Jeden 


4 und ſichern 
Bedienung zu. 


7 


Inhaber: Rein 


B —— 
— e —— —— 


D 


dermiethungs-Alnzeiger 


das uns bisher erwieſene Vertrauen auch 
unſerem neuen Unternehmen gütigſt zu übertragen. Getreu unſerem Ge 
ſchäftsgrundſatze, führen wir nur gute Qualitäten zu billigen, 
uns 


Stropp & Vogler. 


Keifſchläger⸗Straße Nr. 1 u. Kohlmarkt Nr. 3. 


4 I Sacre ren 


Wollenwaaren— 


feſten Preiſen 
ſtreng reellſte 


Beehrenden die 


hold Kurtz. 


gethau. 


ein wunder Punkt lag, deſſen Fol 

12 ß und Verachtung gegen die N uner ee 
hatte den Mann lieben gelernt, der ihr unter 
denen, welche ihr hier entgegengetreten, der in⸗ 
tereſſanteſte und bedeutendſte erſchien. Nicht daß 
ſie ſeine Gaben überſchätzte, ſie hatte ihr zwei⸗ 
deutiges Urtheil über ſein Talent zur Malerei 
ſeit jenem erſten Beſuch im Atelier nicht ge⸗ 
ändert — ſein Weſen, ſein Charakter waren es, 
die ſie anzogen, vielleicht gerade darum anzogen, 
weil etwas Verwandtes darin mit dem ihren lag. 
Das Problematiſche in ſeiner Natur, dieſer un⸗ 
befriedigte Fauſt'ſche Drang, der nach dem Zweck 
und Warum des Lebens forſchte und über die 
Thorheiten der Menſchen lächelte, indem er ſie 
ſelbſt mitmachte, wohl nur mitmachte, um den 
quälenden Mahner im Junern zu betäuben, das 
war ihr ſympathiſch, weil ſie ſich in dem gleichen 
Falle befand. Auch ſie hatte bisher vergeblich 
nach der Befriedigung für ein leidenſchaftliches 
Empfinden geſucht, um dann durch die ſchlimme 
Erfahrung, die ſie in ihrer Jugend gemacht, zu 
bitterer Weltverachtung zu gelangen. Von da an 
hatte ſie jede Hoffnung aufgegeben. 

Und nun trat ihr hier ein Mann entgegen, der 
in ähnlichem Falle ſich befand, der wie ſie nach 
dem Inhalt ſeines Daſeins ſuchte und dies bis⸗ 
her vergeblich gethan. Denn die „Kunſt“, mit 
der er es verſucht, — ob ſie ihn wohl befriedi⸗ 
gen konnte? Sollten ſie beide nicht beſtimmt 
ſein, ſich gegenſeitig das Geſuchte zu gewähren 
und mit einander die Erfüllung ihres Sehnens 
zu erlangen? Wenn es jo war, und Ilona 
laubte es, dann gab es keine trennenden Rück⸗ 
ichten für fie, und fie hielt auch ihn für ſtark 
und vorurtheilsfrei genng, um gleicher Meinung 
zu ſein. Das Naturrecht über das konventionelle, 
das war ihr Wahlſpruch, kleinliche Bedenken gab 
es vor dieſem nicht, nur Zweifel peinigten ſie 
manchmal noch und beeinflußten ihre Stimmung, 
wie ſie ſich ihrer Vertrauten gegenüber heute kund 


„Ingenieurschule 


2 


Ich 


Wer mit einer guten deutſchen Feder 
Fabrikſtempel: 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. ä. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Stuben. 
Lindenſtr. 25, 3 Treppen, Eck⸗ 


i Mädchengelaß, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer zum 1. April 1899. Näheres 


Kuchlag 3, 1 Terppe 


Burſcherſtraße 7, 


Wohnung v. 1 Zimmern m. reich⸗ 


lichem Zubehör zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt beim Tapezier. 


3 Stuben mit reichlichem 


Falken walderſtr. 119 ift eine bereich. Wohnung 
v. 4 Stub., Balk., Badeſt. u. 


b. ſof. auch ſpät. z. verm. 


2 Stuben. 


Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. z. v. 


Stube, Kammer, Küche. 


r FJalfenwalderſtr. 7, 
Kammer, Nn um 1. Jan. 1899 


Meöblirte Stuben. 


Pölitzerſtr. 7, rechts ter ein Pferdeſtall u u melken. 
r. e a u 4 e e beim Tapezier. Kr 


vormals in Zw 


Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. 


| Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


besanghüche 


empfiehlt 


in erösster Auswahl 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


2222 2 222222 


Es war Abend geworden und das Bonbon 
nur durch die von der Decke hängende Ampel er⸗ 
hellt, deren durch das Milchglas gedämpfter 
Schein eine Halbdämmerung erzeugte, welche dem 
Raum etwas ungemein Anheimelndes verlieh. 
Die Gegenſtände in demſelben traten nicht ſcharf 
hervor, wie eine leichte Wolke aus Roſenduſt lag 
es über den hellen Polſtern, und dieſer Duft 
hatte etwas die Sinne Berauſchendes. Und fo 
ftand auch Ottfried einen Moment wie zauber⸗ 
umfangen an der Schwelle des Myſteriums 
als er zu dem verſprochenen Beſuch ſich einfand, 
um daun mit ſchnellem Schritt auf das berückende 
Weib zuzueilen, das auf der Kauſeuſe, die gerade 
noch Raum für eine zweite Perſon bot, hinter 
dem zierlichen Tiſchchen ſaß, auf welchem für 
zwei Perſonen bereits zum Souper die Gedecke 
ſich befanden. 

„Ilona!“ ſagte er mit warmem Liebeston. 

In ihren Augen leuchtete es ſeltſam auf, ein 
Strahl der Leidenſchaft brach aus ihnen hervor, 
der den jungen Mann die Arme nach der ſchönen 
Frau ausſtrecken ließ. Aber fie wehrte ihn ſanſt 
von ſich ab und duldete es nur, daß er ihre Hand 
mit ſeinen Küſſen bedeckte. 

„Seien Sie vernünftig, Ottfried,“ ſagte fie, 
aber es klang ein leiſes Beben in der Stimme 
dabei. 

„Vernünftig, wenn jeder Blick mich hindert, es 
zu ſein!“ 

„Dann ſchließen Sie die Augen, Sie „unver⸗ 
nünftiger Menſch“. 

„Was würde es nützen, wenn ich es thäte 2 
In dieſer duftathmenden Atmoſphäre kann man 
nur träumen von ſüßer Liebeständelei, und N» 
willkürlich würden ſich die Augen wieder öffnen, 
um die Zauberin zu ſuchen, deren Geiſt den 
Raum mit ſolchen Träumen erfüllt.“ 


ortſetzung folgt.) 


zu Mannheim“ 


eibrücken. 


Der Direktor: F. Witisack, 


— 


f 


— man! 


* Allen Hustenkranken 


‚sowie allen an Katarrhen des Kehlkopfes und der Lungen 


Leidenden seien angelegentlichst empfohlen: 


Fay’s ächte Sodener Mineral-Pastillen 
ein Haus- und Heilmittel ersten Ranges 


gewonnen aus den bewährten Mineralquellen des welt- 


berühmten Bades Soden a T. 


Sodener Mineral-Pastillen gegen Laryn- 
gitis auf meinen Touren selbst schon 
längere Zeit. 


2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Fed 


BRAU SEN 


Unühertroffen, den hesten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die 


u. vermictl 


Zeugnis. 


gebrauche Ihre Fay's ächten 


Dr. med. G. in N. 


Preis 85 Pig. 
per Schachtel. 


ern! 


schreiben will, fordere Brause - Federn mit den 


Schreibwaarenhandlungen. 


Läden. 
Wilhelmſtr. 20 


3 neu ausgebrochene Läden zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
— — — — — 


Stallungen. 


Eu 


A 


„ 
we 


POP KL 


a 
E 
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1 eee eee 1 Die am 2. J — — 5 Berlag von C. Regenhardt, Berlin M. 35 ee. 
- 7 Mutherifche Kirche Neuſtadt (Bergite): oupons unserer Pfandbriefe werden] C. Regenhardts 5 5 3 a. er © \ 
Vorm. 10 Uhr —— 4 —— — bereits vom 15. December ange Reizende Er Gener 46 im 
ubſtummen⸗Anſtalt: R e Bi 48 ’ 4 
err Direktor Erdmann um 10 Uhr. fer. ab an unserer Kasse in Berlin e Depositär 


Nachricht für das musikalische Publikum. 
Der Unterzeichnete beehrt sich dem musikalischen Publikum ganz ergebenst anzuzeigen, dass von den Hof- 
Pianoforte-Fabriken von 
C. Bechstein in Berlin, 
J. Blüthner in Leipzig, 


Grotrian, Helfferich, Schulz, Th. Steinweg Nachf. in Braunschweig, 
deren Vertreter derselbe für Stettin und Pommern st, 


soeben eine neue Sendung ihrer Fabrikate als 


MEER Konzert-, Salon- und Stutzllügel und Pianinos in den verschiedenen Gattungen und Grössen 7 


hier eingetroffen ist. 5 
Die Instrumente, welche nicht theurer als andere gute Fabrikate ind, und welche nacht den Preislisten der betreffenden Fabriken verkauft 
werden. scheren zu den ersten Eabrikaten der Deutschen Pianoforte-Industrie. 


Stettin, im Dezember 1898. | 
@. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Deutschen Kaisers. 5 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar.“ 2 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg - Schwerin, 


» 


 Rittergüter -Verpac 


Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Dr. Hocpfe [Cottbus!. 
Geſtorbeu: Frau Paſtor Meta Hardrat, geb. Heinrici, 


lung 


Nn 22 7 
„ 


Nächsten Donnerstag Beginn der Ziehung! 


Citronen, 


100 Stück 4% 50 5 


1 A — * * 2 2 m 5 7 or 
44 J. [Barthl. Emma Thiele, geb. Richter, 24 J. 0 X Neues Pflaumenmus 2 Pfd. 35 5 
(idea Ss Fette Aktie er Ser III Nieder Schlesien. RE 5 — * 5 N 5 I. = a 
83 J. [Stargard]. Paſtor em. Johann Friedrich! Die im Kreiſe Grünberg am rechten Oderufer be⸗ 1 r 8 e ee F 
eee er llegenen, ſeit dem Jahre 1892 für eigene Rechnung ' O08 DS ) NL l en Amt, Rue ee £ 35. = 2 
Kirchliche Anzei bewirthichafteten Rittergüter Kleinitz und Schwarmitz ; Hafer Kade ee 202.200 000 5. Bid. 1.20 % 
zeigen ſollen & is. 1895 4 4 . , Hochf. reinſchmeckende gebr. Kaffee's, 
1 i ollen von Johannis 1899 ab auf 15 Jahre, entweder der Weimar- Lotterie Bid en en 8 q 
zum Sonntag, den 4. D zember (2. Advent): zuſammen oder einzeln, wieder verpachtet werden. g v. Bid. 65, 70, 80 und 100 . 
Schloßfkirche: Kleinitz, mit einem Vorwerk, großer Spiritus⸗Dampf⸗ mit Ansichten . Matthesius, 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. brennerei und Dampfmolkerei, umfaßt ein mit 7500 M. ‚würdiekeiter 2 4 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Uhr. Grundſteuer⸗Reinertrag eingeſchätztes Areal von 297 ha, hervorragender Sehenswürdigkeiten C 
N (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) darunter 251 ha Acker und 29 ha Wieſen; Schwarmitz Deutschlands. x 0 
Bier nn en a (Hauptgut und 5 umfaßt ein mit 14598 M. ; $ Hugo Peschlow, 
ienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Obersstonts | eingeichäßtes Areal von 556 ha, darunter 485 ha - 3 
ſiſtorialrath Brandt. 3 Acker und 21 ha Wieſen. Lebendes und todtes In⸗ Hauptziehung = 5 Uhrmacher, Stettin, 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: ventar iſt ausreichend vorhanden und muß vom Pächter 7 — Breiteſtr 4 art u 1 Eta k 
Herr Prediger Latter. 2 käuflich übernommen werden. 8. 14. Dechr — * patl. U. I. Klage, 
4 Jakobi-Kirche: Beide Güter, mit je einem herrſchaftlichen Wohn⸗ 5 N ad S 3 Empfehle und verſende unter 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. hauſe, liegen im Zuſammenhang, die beiden Gutshöfe N BR Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) nur ca. 3 Kilometer von einander entfernt, an der 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. Chauſſee nach Bahnſtation Züllichan (12 bezw. 15 Kilo⸗ 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. meter). Es iſt Ausſicht auf baldigen Ausbau der 
Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., Kleinitz und Schwarmitz berührenden Eiſenbahnlinie 
Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. Züll ichau⸗Glogiſchdorf⸗Frauſtadt, vorhanden. 
Cv. Garniſon. Gemeinde: 5 Reflettanten wollen ſich an die unterzeichnete Gene⸗ 
Militär gottesdienſt 9 ¼ Uhr, Johanniskirche: Herr Mil.⸗] ralverwaltung wenden, welche jede gewünſchte Auskunft 
Dberpfarrer Caeſar. ® «| ertbeiten, auch die Verpachtungsbedingungen gegen Er⸗ 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr ſtattung der Kopialien zuſenden und den Verpachtungs⸗ 
Mil.⸗Oberpfarrer Gacjar. termin ſeiner Zeit bekannt geben wird. 
Herr Prediger eee En Kleinitz (Poſt), den 30. November 1398, 5 
} r Steinme 5 a > l 5 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Fuͤrſtlich Anton Radziwill ſche 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. Generalverwaltung. 
3 Sonntag. 


Peter⸗ und Paulskirche: 
Die am 2. Januar 1899 fälligen 


fähigkeit e 
von 8 % au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir-Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 % an. Goldene 
Damen ⸗Remontofruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 6% aufwärts, 

Effeetſtücke, beſonders für 
— geeignet, 30 bis 


Qualitat⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. x 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 


ich am Lager. 
g Stauduhren⸗Lager 


Hauptgewinn Werth 


50.000 Mk. 


Loose und Loos-Postkarten mit Ansichten, 
Stück 1 MK. — 11 Stüc für 10 Mk. (Porto 
u. Gewinnliste 20 Pfge.) versendet ! 


der Vorstand > 
der ständigen Ausste lung in Weimar, 


sowie bei Rob. Th. Sehröder Nachf., G. A. Kaselow, 
Lotteriegeschäft, . Reichert, Krautmarkt 7. 


Herr Superintendent Fürer um 10 uhr. 

Ger Kate re ir und Abendmahl) 
err Kandidat Helmke um . 1 1 
Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super: Coupons unſerer Pfandbriefe werden be⸗ 


Ein großer Transport 


Lager und Keyararır-Werfflälte für Schiffs 


her 2 1 end 5 > 2 © \ ie Mein. En 
"inte e ih Senne 45 come an fern Seifen In Neuftcelig une] Aumerikaniſcher Arbeitspferde S ien e e des dee 
Herr Prediger Siler rg Berlin, ſowie an den bekannten Zahlitellen) 1110 Schlages ſteht vom 2. Dezember ab in Ein Chaiſelongue (neu) 1 ne 
445 „Rec der a Beichke 11 Abendmahl.) koſtenlos eingelöſt. . ere und mi Bien S 8 ſteh 3 ; 2 r 

Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der Kirche Mecklenburg-Strelitzsche Stettin, Gaſthof zur Krone, Große Laſtadie, zum Verkauf. uch-Engros-Haus 


ſucht für Mecklenburg und Pommern gut eingeſüch ten 


2 Bibelſtunde: Herr Paſtor prim. Müller. I 7 e 5 
j d ind „u. Di iſſen⸗A — 5 jothekenbank b ir une . Vertreter gegen hohe Proviſion. 
Hehe, Aide e u, tenen daga i pelbekenban n. Soeben eingetroffen: 5646060666 SR unter E. 1. 300 dell, Aachen. 


zutheriſche Immannel⸗Gemeinde im Evangeliihen | und au den bekannten Zahlstellen 
j Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: h 


“für Spezialfabrikate der chemischen Industrie 


Imanach 1899 : 4 BNarck . 


4 1 888 „ ;. Grosser Verdienst! — Ganz a Ver 
Here Paſtor Meyer aus Wollin um 9¼ Uhr. 5 e * Nachſchlagebuch für Jedermann eat‘ een Hide ee 

Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert- Pommersche lebt Über alles Aufſchluß was im Öffentl. Leben, in Auslübung luner erfonderlieh Für einen deissigen Herr 
haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Sonntag b. Berufes, in Beſelfſchaft, . b. Unterhaltung zu wiffen nötig ift. ager erforderlich. u Heissigen Herrn 


leicht zu führen, Unterstützung weitgehendst. 


Fischer & Heinsen, 


Baptiſten⸗Kapelle GJohannisſtr. 4): Arzte u. Arztl. Anſtalten Sr das, des Ackerbaues 


. f Hypotheken-Actien-Bank. nus b reichen gubolle d. Almauachs feier zier nur genannt: 4 Briefbeschwerer 4 


Herr Brebi Böhme um 9/ lh N 1 1 ＋ HER 3 r, 1 der > 1 
den Fraß e fe e Kranken- Unterſtütungs- Bund e, ten e soeben eingetrten, Altona-Hamburg. © 
175 N 2 3 h anzer — 
derten lee 18 r der Schneider e | Bi Da essan * 
Louiſenſtraße „ Tr. * e * rde ahr, das, des Haube! 
Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Gottesdienſt. Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß unſer Mitglied! „ Bisltstbefeu und, den Jahr, dag, der Anbufieie 4 St litt 
2 Uhr an ine Fand Otto Brose am 30. d. M., Canin, Bez. Köslin,, ie J Seeg en 1 2 heater. 
Dounerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. in ſeiner elterlichen Wohnung geſtorben iſt. N billiiten aller Staaten Air, das. in der nul Sonnabend: S. II. Kleine Preiſe. 
> B. Stein, Prediger. Die: Ortsverwalting. 4 | > @imwopnen P id welded das wa e da 8 ger Komeo und Julia, mx 
. Beringerſtr. 77, p. r.: FR e Eine 99 905 der Staaten | Jah, es BE j Sonntag 3½ Uhr: Im weissen Rössl. 
Nachm; 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonntag und 5 2 Gi A ern Jahr. das, in der Mat 7 Uhr: ar Auf der Sonnenseite. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Extrafahrten am Sonntag, den 4. Erfind. u. Entdeck all. Zeiten | Jahr, das, der Techuit 5 Vorher: Ca valleria rustieana. 
„ d. W er Ss eee, lee SC der ee. Kohlmarkt 10, _ Dienfiag: 1. Colt Erni. Görze, 
deer Wir Sande eg 0 8 1 fc m | Arte , N 
berr Vikar S 3% t PER 3 x 8 . ninha rchen⸗ f 
mam en, bbethauien: 5% Ur Morgens, . Me Aae, f de erde.” ee Lindenstrasse 35. Bellevue-Theater. 
err „alter Salumebel um 10 252 = 8 = "Oscar Henekel. 8 ben e See 4 gate te ; A Sonnabend: Neu! 2 um 1. Male: 
er Prediger Springborn um 2 r. — — — —— 2 alt u. Peuſion d. Benmt anbräte u. 8 eis Senſationeller Er ' 
Herr Prediger Spring (indergofteßbienft) Genealogie d. Füritenhäufer | Qaudtags-Nögeotducte «4 .:....o«> Bons giltig. Al 24 I 
h Salem: Sonntag 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. V 3 SALE 


ch Minifterien 
Geſandtſchaſten Papft, der, u. d. heil. Kollegium 
3 5 Geſchichtstafel rife u. Poſtanſtalten“) 
Neue U. g ebrauchte Säcke 925 Se Diebe und Milnzen eigene Abgeorducte 


7 ve 7 2 Gold⸗ u. Silb Schulen — Schuliuſpektoren 
zu Getreide, Kartoffeln, Dünger de. in allen e e Siaatsbeane⸗ Gehälter, 


vb Lucinde vom Cheater. 
Kleine Preiſe. 
Abends 71 Zum 2. Male: 


Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. — 
Lukas⸗Kirche: 


er Paſtor Homann um 10 Uhr, Preislagen. n Slaatg rst. lkafieder deſſelb. 4 Wochen zur Probe Bons ungiltig. $ Cyrano_de Bergerae. 
Herr Prediger Buchholz um 2% Uhr. . Mödehen N H effians E 4 nud Schiffahrt. Tanbflunnen Galena rl, Versende ich gegen * 8 Fl} Th 
Um = era dere Past N Mädchen SE für Folter: und da eg. 9 line Eng 91 5 80 ee Concordia - eater © 
arrhauſe: Herr H : 13 7 chſelſtempel⸗Gebhren . Berne { eiſchen ak 5 
Mittwoch Abend Heinrichſtr. 45 und Unter⸗Bredow Strohſäcke, Sackband, Bindfaden Laa ir ite ite bon 1. 7.1800 I ede nn le, Aut | Zar Halteſtelle der eteftriichen Straßenbahn. ui 
12 Schulhaus): Vihelſtunde offerirt billigſt Dofämter der Fhrſten ins» id Zinſesziustabellen n are Banat: | Heute Tomabend zar Warstellung 2 
— 2). 0 2 gu) . f 1 4 se N - . 2 r 
3 Nemitz: a Adolph Goldschmidt, ) Sofort auffindbar auf beigegebeiter Karte. | — überseti N E Nr vollftändig neuem Programm. 
a Prediger Buchholz mn e eh, Se Wanka Regenhardts Almanach ad besten zaranzirt] Auftreten der mie ſo vielem Beifall aufgenommenen 
Mittwoch 5 Po en £ ; Sack⸗ und ya = genhar 5 ee und beaten garanı Hr Bahn naftgladiatoren The Kienzle . 
uther⸗Kirche (Oberwiek): Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält wetzlich ge- WEL ſtellung: Gr. Vereins an 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. Nach der Vor! Vereins⸗Tanztränzchen. 


Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 


# - ;. schüitzten Spiral- 
a --"ıtastenfederung ver- 
geben, die an jedem Instrument von aussen zu schen 


m Sonntag: Große E . ji 
Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt. eee = heil. — nn 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
5 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vicar Schwerin um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Vikar Bärwaldt um 10½ Uhr. 
H a Geichte und Abendmahl fallen aus.) 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
} ſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 


. Oreis broſchiert 1 1.—, gebunden 4 1.50. 


7 [2A 2 u | * 
Zuck ernüſſ e Wir halten den Almanach für das beſte 


und Pfeffernüſſe, täglich friſch, empfiehlt Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 


die Bäckerei J. Nasse, fü . ein keinem Komp⸗ 
- 8 Je in keinem Komp⸗ 
tändienftr. 38. für Jedermann, welcher p 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Waggons 2c. aus unverſtock⸗ 
lichem, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht incl. Oeſen pro Im von J 1,40 an. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


Gentralhallen- Theater. 
Großartiger Erfolg 


des neuen Program ms! 
Hasson und Jenny, 
Kugelläufer auf ſchiefer Ebene. 
Miss Nera, Balanceuſe auf dem Piedeſtal. 
e Hedwig Braselli, 60 
Concertſängerin. 3 
Feodor Markov, Humoriſt. 
6 Deyton’s, Akrobaten und ikariſche 


ist. Meine Harmonikas haben garantirt Stärksten 
und dabei schönsten Orgelton, dle besten und 
meisten Stimmen, Stheillge unverwüstliche Doppel- 
— . 2 mit Eckenschonern, Zuhalter, Nickelbeschläge, 
viele Trom 8 offene mit Nickelstab 


C IE 8 Lreſp ö 2775 iſt der Gebrauch des ſei 
Pommerensdorf: billigster Erſag für Lederdecen, außerhalb für 1,30 ¼ reſp. 1,70 % illi aſt koſtenlos en 55 Spiele in höchster Vollendung. 
al t Sgerüſtet von / 5,.— an tofreier ) ji p hoch 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. fertig ausger 2 ; 3 bei portofreier Zuſendung. bekannten Nheiniichen v Amanda Haroid 
Bere Wollene Pferdedecken, g Verlag. mit ihren dreſſirten Möpſen. 


bei Huſten, Heſſerkekt, 
Trauben- , e 
© und Lungenleiden, Reiz 
Bruſt⸗ im Kehlkopfe, Blut? 
Honigs un Ben, Bert 21 — 
Kinder. Es iſt das reinſte, 

dicht u. mit neuen Fed. gefüllt, 12% Bell. Qual. angenehmſte, edelſte und natürlichſte Mittel, das exiſtirt 
15 hr 28. Paſſ. uͤnterbett. 1 Ab, 12 1 weit 2 nur in Che ra 8 zu 
Geg. Nachn. Umtanſch geſt. Vreist. koſtenfr. werden; ſiehe Proſpekt. Stet unter Garantie 

H 4805 \ 5 1. w. 1 Flasche I, 1½ und 3 % in Stettin in der Hof⸗⸗ 
lettfeberu en gr pothele, Schu h ſtr. 28, ſowie _. 


Maguerithun grobes er 
i it 6 ühlampen beleuchteten La u be. 
in der 1 500 ern en 
Ada und Franz Gessmann, Duettiſten. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: FJamilien⸗Vor⸗ 
stellung, halbe Preiſe. Sonntag Abend, mit Rück⸗ 
ſicht auf den ſpäten Schluß der Geſchäfte, 


Anfang 8 Uhr. 
trsihallien- Tunnel. 
roßes Freitonzert bis tan 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchnackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt . Waare, 
offerirt billig 9 
Adolph Goldschmidt, 
„ „Suck: und Planfabrit t.. 
eue Könulaſtr. 1. Fernſprecher 325. 


„Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
* 


Sonntag, den 4. d. M., Abends 7 Uhr, Verſammlung 
des Co, Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gyntnaſümns, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 

eladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Hübner 
halten. 


k Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauevſtr., part. links: 


„ Montag Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Dienſtag 
end 8 uhr, Bibelſtunde. Jedermann iſt freundlich] 
Be 8 br, Wiebe, Sagan 


Große 1% ſchlaſige 
(beet , Wee Betten 


aus pa. rothem Atlasbarchend, garant. 


aon ons- A ve 


un! ren un #7 > Par . 7 
in den re tem 


» 


